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1. (8 Punkte) Wandeln Sie die Zahl

(−176.273)8

in die nachfolgenden Zahlensysteme um. Runden Sie unter Verwendung der jeweiligen Rundungs-
vorschrift auf n Nachkommastellen:

(a) Binärsystem (n = 4, round toward minus infinity):

(b) Hexadezimalsystem (n = 2, optimal rounding / round to even):



2. (8 Punkte) Von einer Zahl Z kennen Sie deren dezimalen Wert und die Darstellung in einem
Zahlensystem mit unbekannter Basis b (b > 1). Beantworten Sie nachfolgende Fragen für

Z = (26)10 = (35)b

(a) Welchen Wert hat b? Geben Sie Ihren Rechengang an!

(b) Wie viele unterschiedliche Ziffern gibt es in diesem Zahlensystem?

3. (6 Punkte) Kreuzen Sie die nachfolgenden Aussagen entsprechend an!
(richtige Antwort: +1 Punkt, falsche Antwort: -1 Punkt, keine Antwort: 0 Punkte)

Eine Zahl A wird im Zweierkomplement dargestellt. Es gilt:

Wahr Falsch

m m Ist die erste Stelle (msb) eine 0, so handelt es sich um eine positive Zahl.

m m Ist die letzte Stelle (lsb) eine 1, so handelt es sich um eine gerade Zahl.

m m −A = ¬A

m m Im Zweierkomplement gibt es gleich viele positive ( 6= 0) wie negative Zahlen.

m m Im Zweierkomplement sind mit m Bits 2m verschiedene Zahlen darstellbar.

m m Im Zweierkomplement gibt es für die Zahl 0 zwei unterschiedliche Darstellungen.



4. (6 Punkte) Kreuzen Sie die nachfolgenden Aussagen entsprechend an!
(richtige Antwort: +1 Punkt, falsche Antwort: -1 Punkt, keine Antwort: 0 Punkte)

In einem Gleitpunktzahlensystem F(2, . . . , true) ist eine denormalisierte Zahl eine Zahl, . . .

Wahr Falsch

m m . . . die < 1 ist.

m m . . . die betragsmäßig größer ist als jede normalisierte Zahl in diesem System.

m m . . . die betragsmäßig kleiner ist als jede normalisierte Zahl in diesem System.

m m . . . deren erste Mantissenstelle 0 sein muss.

m m . . . deren erste Mantissenstelle 1 ist.

m m . . . deren erste Mantissenstelle 0 sein kann.

5. (10 Punkte) Gegeben ist folgende im IEEE 754 Single Precision Format codierte Gleitpunktzahl:

0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Decodieren Sie diese Zahl und geben Sie ihren Wert als dezimale Festpunktzahl an!



6. (14 Punkte) Gegeben sind die Zahlen A und B im IEEE 754 Single Precision Format.

A: 1 1 0 0 1 1 0 0 1 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 1 1 0 0 1 0 1 0 0 1 1 0 1

B: 0 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(a) Berechnen Sie A−B und stellen Sie das Resultat wieder als IEEE-Zahl dar!

(b) Dividieren Sie A durch (8)10 und stellen Sie das Resultat wieder als IEEE-Zahl dar!



7. (10 Punkte) Interpretieren Sie das Bitmuster 11110011 als Zahl in den angegebenen Darstellungen und
geben Sie jeweils den dezimalen Wert an!

Interpretation in Darstellung Dezimaler Wert

Einerkomplement

Zweierkomplement

Exzessdarstellung mit Exzess = (201)10

Festpunktzahl mit 3 Nachkommastellen

F(2, 5,−3, 2, true) Gleitpunktzahl mit implizitem ersten Bit

8. (6 Punkte) Geben Sie ein KV-Diagramm zur folgenden Funktion an:

¬a⊕ b⊕ c⊕ d

Hinweis: Bei ⊕ handelt es sich um die logische Antivalenz, die auch durch XOR dargestellt wird.



9. (4 Punkte) Wie heißt der durch nachfolgende Wahrheitstabelle beschriebene Boolesche Operator � ?

a b a� b

0 0 1
0 1 1
1 0 0
1 1 1

10. (10 Punkte) Gegeben ist der nachfolgende Boolesche Ausdruck. Bringen Sie diesen Ausdruck mittels
Umformen in die disjunktive Normalform und kreuzen Sie anschließend entsprechend an!

((a ∨ b) ∧ c ∧ d) ∧ (d→ a ∨ b)

Hinweis: (a ∨ b) = ¬(a ∨ b)

m (a ∧ b ∧ c ∧ d) ∨ (a ∧ b ∧ c ∧ d)

m (a ∨ b ∨ c ∨ d) ∧ (a ∨ b ∨ d)

m (a ∧ b ∧ c ∧ d) ∨ (a ∧ b ∧ d)

m (a ∧ b ∧ c ∧ d) ∨ (d← a ∧ b)

m (a ∧ c ∧ d) ∨ (b ∧ c ∧ d) ∨ (a ∧ b ∧ d)

m (a ∧ b ∧ c ∧ d) ∨ (a ∧ b ∧ c ∧ d) ∨ (a ∧ b ∧ c ∧ d)

m (a ∧ b ∧ c ∧ d) ∨ (a ∧ b ∧ c ∧ d) ∨ (a ∧ b ∧ c ∧ d)

m andere Lösung:



11. (10 Punkte) Entwerfen Sie eine Boolesche Funktion F (b1, b0, a1, a0), die wie folgt definiert sei:

F (b1, b0, a1, a0) =

{
0 falls (b1b0)2 − (a1a0)2 < 0
1 falls (b1b0)2 − (a1a0)2 ≥ 0

(a) Befüllen Sie die Wahrheitstabelle der Funktion F :

b1 b0 a1 a0 F (b1, b0, a1, a0)

0 0 0 0

0 0 0 1

0 0 1 0

0 0 1 1

0 1 0 0

0 1 0 1

0 1 1 0

0 1 1 1

1 0 0 0

1 0 0 1

1 0 1 0

1 0 1 1

1 1 0 0

1 1 0 1

1 1 1 0

1 1 1 1

(b) Ermitteln Sie mit dem nachfolgenden KV-Diagramm einen minimalen konjunktiven Funktions-
ausdruck für F (b1, b0, a1, a0)!

¬b1

b1

¬b1

{
¬b0 b0 ¬b0︷ ︸︸ ︷

︸ ︷︷ ︸ ︸ ︷︷ ︸
a0 ¬a0

}
}a1

¬a1

F (b1, b0, a1, a0) =



12. (8 Punkte) Gegeben sind ein KV-Diagramm (für Notizen steht es 3× zur Verfügung) sowie Boolesche
Ausdrücke. Geben Sie zu jedem Ausdruck an, ob dieser die im KV-Diagramm gegebene Funktion
korrekt bzw. minimal beschreibt!
(richtige Antwort: +2 Punkte, falsche Antwort: -2 Punkte, keine Antwort: 0 Punkte)

¬c

c

¬c

{
¬d d ¬d︷ ︸︸ ︷
1 X 0 1

X 0 0 0

1 1 0 0

1 0 X 1︸ ︷︷ ︸ ︸ ︷︷ ︸
b ¬b

}
} a

¬a

¬c

c

¬c

{
¬d d ¬d︷ ︸︸ ︷
1 X 0 1

X 0 0 0

1 1 0 0

1 0 X 1︸ ︷︷ ︸ ︸ ︷︷ ︸
b ¬b

}
} a

¬a

¬c

c

¬c

{
¬d d ¬d︷ ︸︸ ︷
1 X 0 1

X 0 0 0

1 1 0 0

1 0 X 1︸ ︷︷ ︸ ︸ ︷︷ ︸
b ¬b

}
} a

¬a

nicht korrekt, aber korrekt und
korrekt nicht minimal minimal

a ∨ (a ∧ ¬c ∧ ¬d) ∨ (¬a ∧ b ∧ c) ∨ (¬a ∧ ¬c ∧ ¬d) m m m

(b ∧ ¬d) ∨ (a ∧ ¬c ∧ ¬d) ∨ (¬a ∧ b ∧ c) ∨ (¬a ∧ ¬c ∧ ¬d) m m m

(¬a ∨ ¬c) ∧ (c ∨ ¬d) ∧ (b ∨ ¬c) m m m

(a ∨ c) ∧ (¬c ∨ d) ∧ (¬b ∨ c) m m m




